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Besprechungen.

Paul Dobe: W  i  1 d e B l u m e n  d e r  d e u t s c h e n  F l o r a .  H u n ­
d e rt N a tu ra u fn a h m e n  m it  V o rb e m e rkun g . 16.— 20. Tausend. 1929.
110 p. p.

Karl Otto Bartels: B l ü t e  u n d  F r u c h t  i m  L e b e n  d e r  
B ä u m e .  H u n d e r t N a tu ra u fn a h m e n  m it  e in fü h re n d e m  T e x t u n d  
m it  E rlä u te ru n g e n . 1.— 12. Tausend. 1930. 118 p .p .

Paul Wolff: F o r m e n  d e s  L e b e n s .  B o tan ische L ic h tb ild s tu d ie n . 
120 N a tu ra u fn a h m e n . M i t  V o rb e m e rku n g  u n d  H in w e ise n  von  P ro f. 
M . M öb ius , F ra n k fu r t  a. M . 1.— 15. Tausend. 1931. 127 p .p .

A lle  d re i B ü ch e r s ind  ersch ienen im  V e rlage  v o n : K a r l R o b e r t  
L a n g e w i e s c h e ,  V e rla g  de r B la u e n  B ü ch e r, K ö n ig e te in  im  Taunus 
u n d  L e ip z ig . P re is  k a r to n ie r t  je  R M . 3,30.

D iese d re i „B la u e n  B ü ch e r“  s ind  vo rw iegend  unsere r e in h e im i­
schen P fla n ze n w e lt gew idm et. Sie so llen  w en ige r fü r  d ie  G e leh rten  
b e s tim m t sein, als v ie lm e h r fü r  d ie  A llg e m e in h e it, u n d  d ienen  in  v o r­
t r e f f l ic h e r  W eise dazu, besonders den G roßstäd te r d e r N a tu r  n ä h e r zu 
b rin g e n . Das erste H e ft  b r in g t  B l u m e n  u n s e r e r  H e i m a t ,  d ie  
m e is t von  dem  V erfasser selbst au fgenom m en w u rd e n . D ie  in  dem  
B u ch  e n th a lte n e n  100 B ild e r  geben zum  T e il  d ieselbe P flanze in  m e h r­
fa che r A u fn a h m e  w iede r, so in  d e r K n o sp e n e n tw ick lu n g  u n d  in  v o lle r  
B lü te , im  ganzen B lü tens tande  ode r in  de r E in z e lb lü te . H ä u fig  sehen 
w ir  d ie  Gewächse am  n a tü r lic h e n  S tandorte , zum  T e il  aber h a n d e lt es 
s ich u m  d ie  A u fn a h m e  e inze lne r Zweige oder B lü tens tände  im  A te lie r . 
A n  d ieser U n g le ic h m ä ß ig k e it w ird  v ie lle ic h t de r w issenschaftliche  
B o ta n ik e r  A nstoß  nehm en, fü r  L a ie n  aber is t diese A r t  de r D a rs te llu n g  
angemessener, denn es w erden  ih m  v o r a lle n  D ingen  solche P flanzen 
in  ih re n  T e ile n  v o rg e fü h rt, d ie  ih m  in  de r N a tu r  besonders in  d ie  
A ugen  fa lle n .

Das zw eite  B u ch  b e h a n d e lt d ie  B l ü t e n  u n d  F r ü c h t e ,  und  
zw ar d ie  d e r  B ä u m e ,  d ie  ja  L a ie n  im  a llgem e inen  w e n ige r be­
k a n n t zu sein p flegen, da sie s ich  h ä u fig  in  ih re r  U n sch e in b a rke it dem 
Auge n ic h t  so d e u tlic h  d a rb ie ten . N a tü r l ic h  fe h le n  h ie r  n ic h t p ra c h t­
v o lle  A b b ild u n g e n  unseres e inhe im ischen  Obstes. A b e r auch d ie  
B lü te n  u n d  F rü c h te  unsere r W a ld b ä um e  s ind  gebührend  b e rü cks ich ­
t ig t  u n d  es fe h le n  auch n ic h t e in ige  h ä u fig  b e i uns angepflanzte  aus­
länd ische  Baumgewächse. Sehr w ic h t ig  fü r  den G ebrauch  is t eine 
V o rre d e , in  der n ic h t  n u r  a u f d ie  B äum e an sich, sondern auch a u f 
ih re  E n tw ic k lu n g  n ä h e r eingegangen w ird .

Das d r i t te  B u ch  „ F  o r m e n  d e s  L e b e n s “  b ie te t ohne Z w e ife l 
v o r a lle m  dem  L a ie n  D inge , d ie  ih m  m e is t u n b e ka n n t sein d ü rfte n  und  
d ie  er zum  ersten M a le  m it  e in e r geradezu v e rb lü ffe n d e n  D e u tlic h k e it  
zu sehen b e ko m m t. Schon d ie  be iden  ersten B ände  b ra ch te n  eine
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ganze A n z a h l von  P flanzenansich ten , d ie  bedeu tend  d e u tlic h e r und  
g röß er ausge füh rt w aren , als das sonst de r F a ll  zu sein p fleg t. Ge­
radezu e rs ta u n lich  aber s ind  d ie  D a rb ie tu n g e n  dieses d r it te n  Bandes: 
d ie  F o rm e n  des Lebens w erden  h ie r  w ir k l ic h  d e u tlic h  v o rg e fü h rt, und  
D inge , d ie  s ich  sonst n u r  b e im  G ebrauche e in e r s ta rken  L u p e  e n t­
h ü lle n , zeigen s ich  h ie r  d e u tlic h  dem  B lic k e  des en tzück ten  Be­
schauers in  so m e rk w ü rd ig e n  F o rm en , daß b isw e ile n  sogar der Fach­
m ann  im  ersten A u g e n b lic k  n ic h t  w e iß , u m  was es s ich  h a n d e lt. H ie r  
w erden  auch ausländische Gewächse v o rg e fü h rt. —  So ze ig t e in  B ild  
o ffenba r e inen m äch tigen  S tape l von  M eh lsäcken ; es s ind  aber d ie  
d ic h t gedrängten K ö rn e r eines M aisko lbens. D ie  R anken  des K ü rb is  
täuschen uns m äch tige  E isensp ira len  vo r. Z a h lre ic h  s ind  d ie  A b b i l ­
dungen von  G rasähren u n d  G rasährchen, d ie  in  ih re r  Z ie r lic h k e it  dem  
L a ie n  k la rm a ch e n , w ie  w en ig  er s ich b ish e r u m  d ie  W u n d e r de r N a tu r  
b e k ü m m e rt ha t. Z a h lre ic h  s ind  d ie  s ta rk  ve rg rö ß e rte n  A b b ild u n g e n  
von  B lü te n , in  deren K e lch e  m an  h in e in b l ic k t  u n d  dabe i e rkennen  
ka n n , w ie  a u ß e ro rd e n tlic h  z ie r lic h  doch das In n e re  e in e r solchen B lü te  
gebaut is t. W e ite r  g la u b t m an  in  e in  d ich tes G e w irr  sp itzenbew ehrte r 
“ Spanischer R e ite r“  zu b lic k e n , u n d  es h a n d e lt s ich  doch ta tsä ch lich  
u m  d ie  s ta rk  ve rg röß e rte  O berfläche  eines S tache lkaktus. R e izend  sind 
auch d ie  K ä tzchen  de r Salw eide, u n d  aus den s ta rk  ve rg rö ß e rte n  A b ­
b ild u n g e n  u n d  B lä tte rn  unserer W a ld - u n d  W iesenpflanzen ka n n  m an 
e rkennen , w ie  z ie r lic h  d ie  N a tu r  im  e inze lnen a rb e ite t; es sei u. a. 
h ie r  h ingew iesen a u f das B la t t  des M an g o ld , b e i dem  m an  in  eine 
Lavamasse zu b lic k e n  g la u b t, u n d  a u f das de r v ie lb lä ttr ig e n  L u p in e  
m it  seinem  s tra h lig e n  A u fb a u . Sehr r ic h t ig  is t es auch, daß u n te r  den 
e inze lnen  A b b ild u n g e n  H inw e ise  a u f das zu fin d e n  s ind , was m an  au f 
dem  B ild e  sehen s o ll;  denn n ic h t im m e r w ird  es dem  L a ie n  ohne
w eite res k la r  sein.

A m  E nde  dieses H eftes b e finden  sich  d re i P r o b e a b b i l d u n ­
g e n ,  deren B ild s tö cke  m ir  de r V e rla g  fre u n d lic h s t zu r V e rfü g u n g
geste llt ha t. (T a fe l X X V — X X V II) .

W ir  w o lle n  ho ffen , daß diese R e ihe  noch w e ite r fo rtgese tz t w erden 
w ird . F . F e d d e .

K. H u e c k r D i e  P f l a n z e n w e l t  d e r  D e u t s c h e n  H e i m a t  
u n d  d e r  a n g r e n z e n d e n  G e b i e t e .  I n  N a tu ra u fn a h m e n  
da rges te llt u n d  beschrieben. Herausgegeben von  de r S taatl. S te lle  
fü r  N a tu rd e n km a lp fle g e  in  P reußen, B e r lin -L ic h te r fe ld e , H ugo  
B e rm ü h le r  V e rlag . B and  I  (1929— 1930) 224 p p . m i t  46 fa rb ig e n  
L ic h d ru c k ta fe ln  u n d  82 K u p fe r t ie fd ru c k ta fe ln , sowie za h lre ich e n  
T e x ta b b ild u n g e n .

A ls  e in  s ta ttlic h e r B a n d  lie g t n u n m e h r de r erste T e il  des schönen 
W erkes v o r uns. Im  vo rigen  Jah re  k o n n te  ic h  d ie  ersten 11 L ie fe ru n g e n  
besprechen, von  denen d ie  le tz te  m it  de r öko log ischen  S ch ild e ru n g  des 
Buchenw aldes schloß. D ie  fo lgenden  L ie fe ru n g e n  (12— 29) e n th a lte n  
d ie  S ch ilde rungen  des E ichenw a ldes, K ie fe rn w a ld e s  u n d  F ich te n - u n d  
Tannenw aldes. B e i dem  E ichenw a lde  w erden  dem  des no rdw es tdeu t­
schen T ie flandes , dem  E ic h e n k ra tt S ch lesw ig-H olste ins, dem  Auen-
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w alde  de r a llu v ia le n  S trom n iede rungen , den west- u n d  süddeutschen 
E ich e n w ä ld e rn  u n d  s c h lie ß lic h  dem  E ichenw a lde  im  Spessart beson­
dere K a p ite l gew idm et. Das N ordw estdeutsche K ie fe rn w a ld g e b ie t zer­
le g t de r V erfasser in  6 T yp e n , den der F le ch te n , des H e id k ra u te s , de r 
P re iße lbeere , de r H e ide lbee re , des Ruchgrases u n d  des Sauerklees. F e r­
ne r b e h a n d e lt e r gesondert das obe rrhe in ische  u n d  m itte lfrä n k is c h e  
K ie fe rn w a ld g e b ie t. D en F ich te n -T a n n e n w a ld  ze rleg t e r in  d re i T e ile : 
in  den des he rcyn ischen  Gebirges, des Schwarzwaldes u n d  der Vogesen 
und  s c h lie ß lic h  des B ayrischen  A lpengeb ie tes. D ie  e in fa rb ig e n  A b b i l ­
dungen s ind  w ie d e r ganz he rvo rragend . Es sei aber auch he rvo rge ­
hoben, daß m an auch b e i den b u n te n  A b b ild u n g e n  ve rsuch t h a t, e inen 
n a tü r lic h e n  T o n  des G rü n  zu finden , was ja  b e i d ieser V e rv ie lfä lt ig u n g s ­
a rt n ic h t ganz e in fa ch  sein so ll. H o ffe n  w ir ,  daß in  d ieser B ez iehung  
in  den nächsten B änden  noch  w e ite re  F o rts c h r it te  gem acht w erden. 
Ic h  k a n n  aber n ic h t u m h in , m e in  B edauern  d a rü b e r auszusprechen, 
daß der T ite l  des Buches ke in e  Jahreszah l t rä g t;  auch sonst habe ic h  
in  dem  ganzen B uche  eine solche n ic h t entdecken können , auß er a u f 
der Innense ite  de r U m schläge de r e inze lnen L ie fe ru n g e n , d ie  ja  aber 
b e im  E in b in d e n  m e is t w eggew orfen zu w erden  pflegen. Es is t dies eine 
b ib lio g ra p h is c h e  N ach läss igke it, d ie  n ic h t n u r  b e i m odernen  R om anen 
zu fin d e n  is t, sondern le id e r  je tz t auch in  de r ernsteren L ite ra tu r  e in ­
zu re iß en  p fleg t. F- F  e d d  e.

Prof. Dr. Eduard Rubel: P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  d e r  
E r d e .  B e rn  u. B e r lin . V e rla g  von  H ans H u b e r. 1930. 464 p. p. 
m i t  242 F ig u re n  u n d  e in e r E rd k a rte .

Das vo rliegende  B u ch  s te llt  g le ichsam  den A b sch lu ß  e in e r Lebens­
a rb e it da r, aber eines Lebens, von  dem  w ir  h o ffe n  w o lle n , daß  es noch 
re ch t lange daue rt, so daß m e in  l ie b e r F re u n d  R ü b e l v ie lle ic h t in  
y4 J a h rh u n d e rt in  de r Lage sein m öch te , seine im  vo rliegenden  B u ch  
gesch ilde rten  A nschauungen in  noch  vo llk o m m e n e re r u n d  a u s füh r­
l ic h e re r  W eise darzuste llen . R ü b e l g ib t zunächst e inen  a u ß e ro rd e n tlich  
w e rtv o lle n  b io g raph ischen  U e b e rb lic k  ü b e r seine E n tw ic k lu n g  zum  
P flanzengeographen, w obe i e r n ic h t ve rg iß t, e in  V e rze ichn is  seiner 
M ita rb e ite r , S chü ler, F reunde  u n d  K o rre sp o n d e n te n  zu geben, 6 Seiten 
eng ged ruck t, a u f denen w o h l ka u m  e in  n a m h a fte r B o ta n ik e r  fe h le n  
d ü rfte , zug le ich  e in  ehrendes Ze ichen  fü r  d ie  umfassende A rb e it  des 
Verfassers. —  In  de r E in le itu n g  w erden  d ie  P rob lem e  der G eobo tan ik , 
d ie  Gegenstände ih re r  Forschung, d ie  B e g riffe  de r S ozio log ie , de r 
A ssoz ia tion , de r flo ris tisch e n  u n d  öko log ischen M o rp h o lo g ie , de r 
Sukzessionen, des S tandortes, de r G lie d e ru n g  u n d  de r E in te ilu n g  der 
P flanzengesellschaften e rö rte rt. U eber le tz te ren  P u n k t w ird  e ine ge­
sch ich tlich e  E n tw ick lu n g sü b e rs ich t gegeben, beg innend  m i t  W a r -
m  i  n  g 1895, ü b e r S c h i m p e r  1898, D r u d e  1905, D  i  e 1 s 1908/10 
u n d  sein 1912— 15 zusam m en m it  B r o c k  in  a n n - J  e r o s c h  aufge­
ste lltes System b is  zu seinem  je tz igen , dem  dieses B u ch  zug runde  gelegt 
is t u n d  das sich  fo lgenderm aß en  g lie d e rt:
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P lu v iil ig n o s a :  1. P lu v iis ilv a e , R egenw älder, O m b ro d ry m ia ; 2. P lu v ii-  
fru tic e ta , Regenbüsche, O m b ro th a m m ia .

L a u rilig n o s a : 3. L a u ris ilv a e , L o rb e e rw ä ld e r, D a p h n o d ry m ia ; 4. L a u r i-  
fru tic e ta , Lorbeergebüsche, D a p h no th a m n ia .

D u rilig n o s a : 5. D u ris ilva e , H a rtla u b w ä ld e r, S k le ro d ry m ia ; 6. D u r if ru -  
tice ta , H a rtlaubgebüsche , S k le ro th a m n ia .

E ric ilig n o s a :  7. E r ic if ru t ic e ta , E ch te  H e id e n , E rico th a m n ia .
A e stilig n o sa : 8. A es tis ilvae , S om m erw ä lde r, T h e ro d ry in ia ; 9. A e s tifru - 

tice ta , Som m ergebüsche, T h e ro th a m n ia .
H ie m ilig n o s a : 10. H ie m is ilva e , R egengrüne W ä ld e r, C h e im o d ry m ia ; 

11. H ie m ifru t ic e ta , R egengrüne Gebüsche, C h e im o th a m n ia .
A c ic u lil ig r io s a :  12. A c ic u lis ilv a e , N a d e lw ä ld e r, B e lo n id o d ry m ia ,

13. A c ic u lif ru t ic e ta , N adelgebüsche, B e lo n id o th a m n ia .
H erbosa : T e rr ih e rb o sa : 14. D u rihe rbosa , H a rtw iesen , Steppenwiesen, 

S k le ro le im o n ia ; 15. S em perv iren tihe rbosa , Im m e rg rü n e  W iesen, 
A e ib la s to le im o n ia ; 16. A lth e rb o sa , H ochstaudenw iesen, M akroste- 
le ch o le im o n ia . —  A q u ih e rb o s a : 17. E m ersiherbosa, Sum pfw iesen, 
H e lo le im o n ia ; 18. Subm ersiherbosa, Submerse W asserwiesen, H y- 
d a to le im o n ia ; 19. S phagniherbosa, H o chm oor, S phagno le im on ia .

D eserta : 20. S iccideserta, T rockene inöden , N e re re m ia ; 21. F r ig o r i-
deserta, K ä lte e in ö d e n , P sych re re m ia ; 22. L ito r id e s e rta , S tra n d ­
steppen, A k te re m ia  oder P e lage rem ia ; 23. M o b ilid e se rta , W a n d e r­
e inöden , K in e te re m ia . —  P e tridese rta  ode r P etrosa: 24. R u p ide - 
serta, F e ls flu re n , C h o m o p e tre re m ia ; 25. Saxideserta, S te in- u n d
H o lz flu re n , L ith o p e tre re m ia . —  P h y to p la n k to n  u n d  -e d a p h o n : 
26. P h y to p la n k to n ; 27. P hy te d a p h o n . F . F  e d  d e.

Mitteilung der Firma Gofferje & Vollhaber, Erfurt.

D ie  Tagung  d e r bo tan ischen  G esellschaften im  J u n i v. J. h ie r  in  
E r fu r t  gab uns G e legenhe it, e ine A n z a h l unserer B l u m e n a u f n a h ­
m e n  v o n  d e r  S c h w e l l e n b u r g ,  sowie auch e in ige  andere im  
L ic h tb i ld  vo rzu fü h re n .

W ie  schon im  B e r ic h t e rw ä h n t, h a tte n  w ir  uns b e i H e rs te llu n g  der 
A u fn a h m e n  besonders von  dem  G edanken le ite n  lassen, eine b ild m ä ß ig  
m ö g lich s t gute W iedergabe  zu erz ie len , ohne dabe i d ie  W iedergabe  der 
U m gebung d e r P flanze zu vernachlässigen. F e rn e r haben w ir  b e i e in i­
gen P flanzenau fnahm en  versuch t, e ine m ö g lich s t lücken lose  W ie d e r­
gabe der W achstum s-S tad ien  zu schaffen. U m  dies zu  e rm ög lichen , 
haben w ir  neben den F re ila n d a u fn a h m e n , d ie  n a tü r lic h  d ie  w e r tv o ll­
sten s ind , auch e in ige  A te lie ra u fn a h m e n  von  E in z e lte ile n  de r P flanze, 
fe rn e r M a k ro a u fn a h m e n  vo n  de r O berfläche  de r B lä tte r , B lü te n  sowie 
Samen he rges te llt. W ir  lie ß e n  uns von  dem  G edanken le ite n , dem  
Beschauer so lcher B ild e r  e in  m ö g lich s t geschlossenes B i ld  de r b e tr. 
P flanze zu geben, was a u f obengenanntem  W ege p h o to g ra p h isch  w o h l 
am besten zu e rre ich e n  sein d ü rfte .



F e d d e , R ep . B e ih . L X II ta b . 381 X X V

E ry n g iu m  a lp in u m , Alpen-Mannstreu.
(Aus dem Blauen Buche „W ilde Blumen der Deutschen Flora“ ).



F e d d e , R ep . B e ih . L X II ta b . X X V I

Castanea sa tiva , Edelkastanie. — Zweig mit reifen Früchten. 
(Aus dem Blauen Buche , Blüte und Frucht im Leben der Bäume“).



E p ip h y llu m  tru n ca tu m , Blattkaktus. — Blumenkrone mit Staubgefäßen, stark vergrößert. 
(Aus dem Blauen Buche »Formen des Lebens“ ),
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